
Erzeugung von Weizen hoher Backqualität durch Gemengeanbau mit Winter-
ackerbohne (Vicia faba L.) und Wintererbse (Pisum sativum L.) im ökologi-
schen Landbau 
 
In zweijährigen Feldversuchen (2004/2005) soll der Einfluss der Standraumzuteilung 
(mixed intercropping, row intercropping und row-strip intercropping) im Gemenge 
sowie der Körnerleguminosenart (Ackerbohne, Erbse) auf die Backqualitätsparame-
ter des Winterweizens (Kornrohproteingehalt, Sedimentationswert, Feuchtkleberge-
halt und Mikro-Rapid-Mix-Test) auf zwei verschiedenen Standorten in Niedersachsen 
(Reinshof REI, tiefgründiger Auenlehm und Stöckendrebber STÖ, schluffiger Sand) 
im ökologischen Landbau untersucht werden. Ziel des Projektes ist es, ein neues 
Gemengeanbausystem zur Erzeugung von hochqualitativem Backweizen im ökologi-
schen Landbau – insbesondere für viehlos wirtschaftende Betriebe – zu entwickeln. 
Außerdem wird die Nachfruchtwirkung mit Winterroggen in den Jahren 2005 und 
2006 geprüft. 
An beiden Standorten und in beiden Jahren wurden im Mittel signifikant höhere Qua-
litäten (Proteingehalt, Feuchtglutengehalt, Sedimentationswert und Backvolumen) 
des Weizens im Gemenge im Vergleich zu den Reinsaaten festgestellt. Insbesondere 
bei hoher Konkurrenz durch die Ackerbohne am Standort REI erreicht der Weizen 
sehr hohe Proteingehalte im Korn (2004 im Mittel 14,1 %, 2005 im Mittel 15,3 % 
Protein). Am Standort STÖ war eher die Erbse der stärkere Konkurrent für den Wei-
zen, der in diesen Gemengen im Mittel 12,8 (2004) und 10,0 % Rohprotein (2005) 
erzielte. Allerdings ist darauf hinzuweisen, dass zu hohe Konkurrenz, z. B. der 
Ackerbohne am Standort Reinshof, zu zum Teil sehr geringen Erträgen des Weizens 
geführt hat (2004 im Mittel 13,6 dt TM/ha und 2005 im Mittel 8,4 dt TM/ha), während 
im Gemenge mit der Erbse ausreichend hohe Kornerträge des Weizens erzielt wur-
den (2004 im Mittel 24,2 dt TM/ha und 2005 im Mittel 30,7 dt TM/ha). 
Die Nachfrucht Winterroggen erreicht im Jahr 2005 nach den Weizenreinsaaten im 
Mittel 29,0 und 23,5 dt TM/ha auf den Standorten REI und STÖ. Deutlich höher vie-
len die Erträge des Roggens nach den Gemengen mit im Mittel 36,4 und 29,0 dt 
TM/ha sowie nach den Leguminosenreinsaaten mit im Mittel 36,1 und 31,3 dt TM/ha 
auf den Standorten REI und STÖ aus. 
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